Manuel Ruschin







 Kurs: Musik Gk, Bw
Szenenanalyse – Schwerpunkt: musikalische Begleitung
The Big Lebowski
Sprache: deutsch
Kapitel 7/8 (00:20:53:00 – 00:28:04:00)
Musik:  Szene 1: Mozart – Requiem, Sequenz (dies irae) Lacrimosa in d Moll
Szene 2: Gypsy Kings – Hotel California
Der Film „The Big Lebowski“ handelt von Jeff Lebowski, der sich selber nur den „Dude“ nennt. Der arbeitslose Dude hängt den ganzen Tag in der Bowlingbahn mit seinen Freunden Donny und Walter ab, ernährt sich von Joints und seinem Lieblingsgetränk White Russian. Dieses Leben wird durch eine Verwechslung mit dem gleichnamigen Multimillionären Jeff Lebowski  erschüttert: Der Dude wird von zwei in sein Apartment stürmenden Ganoven aufgefordert die Schulden seiner Frau zu zahlen. 
Die Ganoven drücken seinen Kopf in die Toilette und urinieren auf seinen Teppich. Als der Dude versucht den Ganoven zu erklären, dass er weder Geld, noch eine Frau hat, sehen die Ganoven ein, dass es sich um nicht um einen Multimillionären handelt und verlassen seine Wohnung. Der Dude ist über den verunreinigten Teppich zu tiefst empört und sucht seinen reichen Namensvettern auf, den er für die Verwechslung und den verunreinigten Teppich für verantwortlich macht. Der reiche Lebowski schickt den Dude jedoch weg und beschimpft ihn als „Penner“ und „Versager“. Kurz darauf lädt  Jeff Lebowski den Dude zu sich ein, um ihm zu erzählen, dass seine Ehefrau (Bunny) entführt worden sei. Diese Szene erläutere ich genauer in meiner Analyse:
Lebowskis Assistent Brandt läuft mit dem Dude einen Gang hinunter. Im Hintergrund beginnt Mozarts Requiem leise mit hohen Streichern. Brandt öffnet die Flügeltüren und weist den Dude in den Westflügel des Hauses, in dem Jeff Lebowski sitzt und regungslos in den Kamin starrt. Mit dem Öffnen der Türen, auf den vom Chor gesungenen „lacrimosa“, ist auch eine Veränderung in der Dynamik zu vernehmen: Mit dem Eintritt in den Raum, in die neue Szene, tritt die Musik mit einer höheren Lautstärke in den Vordergrund. Zunächst werden der Dude und Brand in der Totale gezeigt. Während der Dude eintritt folgt eine langsame Kamerafahrt, ebenfalls mit Beginn in der Totalen, in Richtung Jeff Lebowski, der Regungslos in den Kamin starrt und seinen Monolog beginnt. Der Dude setzt sich unberührt von der Stimmung und dem abgedunkelten Raum und hört dem Monolog verträumt zu und will sich einen Joint anzünden. In diesem Moment zieht der Monolog die Aufmerksamkeit des Dudes auf sich: „Bunny… Bunny Lebowski, sie ist das Licht meines Lebens. Überraschen meine Tränen sie Sir?“ 
„Worauf sie einen Lassen können.“ 
„Auch starke Männer können weinen…. Auch starke Männer können  weinen.“
Während der Gesamten Szene läuft Mozarts Requiem begleitend. Das Symphonieorchester mit dramatischen Geigen paraphrasiert die Worte von Mr. Lebowski mit Seufzermotiven, während sie in Kontrapunktierung mit dem Dude steht. 
Es besteht ein Film-Ton Verhältnis, das die dramatische Lage von Lebowski paraphrasiert. Dieses lässt vermittelt eine bestimmte Stimmung und ist somit die Mood-Technik.

Nach diesem kurzen Dialog zeigt Brandt dem Dude ein Fax mit einer Lösegeldforderung. Folgend sagt Lebowski, dass Brandt ihn über die Einzelheiten in Kenntnis setzen würde. Daraufhin greift Brandt den Dude am Arm und zieht ihn aus dem Raum. Im herausgehen wird die Musik lauter und dramatischer. Imposante Choräle mit Paukenschlag begleiten den Dude beim Abgang. Wie auch am Anfang der Szene fährt die Kamera, diesmal in umgekehrter Richtung von einer Nahaufnahme in die Ferne von Lebowski aus. Dabei blickt der verwunderte und der Situation entrissene Dude nochmal über seine Schulter und wirft den letzten „herausfahrenden“ Blick auf Lebowski. Desweiteren verläuft die Dynamik parallel Anfang der Szene, zum öffnen der Tür. Nach dem Schließen der Flügeltüren fällt die Lautstärke stark ab - in der Musik, sowie auch vom Mischer provoziert. Die Musik tritt wieder in den Hintergrund und nimmt Distanz von  Handlung im Westflügel an. 
Brand erklärt dem Dude, dass er als Geldkurier fungieren soll, weil sie annehmen, dass die Kidnapper die Selben sind, die auch den Teppich verunreinigt haben. Bei diesem Gespräch wird das Requiem langsam ausgeblendet. Am Ende des Gesprächs nimmt der Dude einen Zug, von seinem Joint, setzt einen nachdenklichen Blick auf, und mit dem Ausatmen des Rauches beginnt die Musik der nächsten Szene mit spanischen Gitarren klängen. Es wird somit mit der syntaktischen Funktion ein weicher Übergang in die nächste Sequenz geschaffen.
Die nächste Szene spielt sich auf der Bowlingbahn ab. Donny, Walter und der Dude sitzen auf der Bank und sehen „Jesus“,  einem Konkurrenten bei seinem Wurf zu. 
Zunächst werden Detailaufnahmen von Jesus  in Slow-Motion gezeigt, bei denen keine Geräusche zu hören sind. Die Kamera fährt über seine Hand, die gerade seinen Schuh zu schnürt und dann seine lilafarbene Socke hochzieht. Das nächste Bild zeigt seine Hand mit gespreizten Fingern, an denen man üppige Ringe und einen langen lackierten Nagel sieht. Folgend wird er in der totalen gezeigt. Man sieht, dass es sich um einen südländischen Mann in lilafarbenem Bowlinganzug handelt. Der Regisseur versucht ein perverses Bild zu erzeugen, zum Beispiel  mit Jesus, der seine Bowlingkugel anleckt. Es folgen weitere Wechsel zwischen Nah- und Halbnahen Aufnahmen, die Jesus bei der Vorbereitung auf seinen Wurf zeigen und schließlich eine Kamerafahrt von seiner Kugel, die alle 10 Kegel abräumt. Immer im Hintergrund; die zwei Gitarren, die spanisch klingende Riffs und Melodien spielen. Nach dem Wurf springt die Kamera wieder auf Jesus zurück und zeigt Jesus, der vor Freude tanzt. Die Musik wird mit dieser Sequenz schneller und mit Gesang ausgefüllt. Das Geschehen wirkt durch die Zeitlupe besonders intensiv.
Hieran folgt ein Bildwechsel zwischen Jesus und dem Dude mit seinen Freunden, welche mit ausdrucksloser Miene ihrem Konkurrenten hinterher gucken. Hierbei kontrapunktiert die Musik den Dude und seine Freunde Walter und Donny, während sie gleichzeitig Jesus ein Motiv zuweist somit eine dramaturgische Funktion übernimmt. 

Mit einem Aufprallgeräusch einer Bowlingkugel fährt sie Kamera schnell auf Walter, Dude und Donny zu. Diese schnelle Fahrt leitet die normale  Wiedergabegeschwindigkeit wieder ein. Auch in der Filmmusik sind Veränderungen zu vernehmen. Die vordergründig wirkende Musik tritt mit der normalen Wiedergabegeschwindigkeit in den Hintergrund und überdeckt den Ton nicht mehr. Sie läuft parallel zum Gespräch von Walter und Dude. Die spanischen Klänge laufen begleitend als Motiv zum Gespräch über den Konkurrenten Jesus, jedoch driften sie schnell von Jesus ab und sprechen weiter über die Lösegeldübergabe. Als Jesus plötzlich das Gespräch unterbricht, werden die spanischen Gitarrenklänge wieder lauter. Zur darauffolgenden Szene bricht die Musik plötzlich ab und erzeugt einen harten Abbruch, bzw. Übergang.
Im gesamten Film ist eine Vielfältigkeit der Musik zu vernehmen: Es werden viele Musikrichtungen gezeigt, sowie viele verschiedene Techniken verwendet. Auffallend sind einzelne Motive, die während des Filmes auftauchen. Beispielsweise hört man bei Mr. Lebowski, dem Multimillionären ausschließlich klassische Musik.
